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(54)  Ventil fiir einen Antrieb einer Tiir oder eines Fensters

(57)  Es wird ein Ventil fir einen Antrieb einer Tur
oder eines Fensters beschrieben, mit einem Ventilkdrper
und einem Ventilkegel, und mit einer im Ventilkdrper an-
geordneten ringférmigen ersten Nut mit einem Dichtring.
Es sind im Ventilkérper eine weitere ringférmige Nut und

Fig. 1

eine im Wesentlichen rechtwinklig zu den Nuten ange-
ordnete Vertiefung angeordnet, wobei in den Nuten und
in der Vertiefung ein einstlickiger Kombiring zur Siche-
rung des Ventils gegen Verdrehen und zur Abdichtung
angespritzt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Ventil fiir einen Antrieb
einer TUr oder eines Fensters nach dem Oberbegriff des
Patentanspruchs 1.

[0002] Aus der DE 20 2007 004 104 U1 ist ein Ventil
bekannt, das in einer mit einem Innengewinde ausge-
fuhrte Bohrung eines als hydraulischer TurschlieRer aus-
gebildeten Antriebs befestigbar ist. Das Ventil weist ei-
nen Grundkorper mit einem Regulierbereich und eine
Verdrehsicherung sowie ein Gewinde auf. Das Gewinde
ist in dem Innengewinde der Bohrung anordenbar. Die
Verdrehsicherung weist zumindest eine Nut auf, die am
Gewinde angeordnetist und ein elastisches Element auf-
nimmt.

[0003] Nachteilig ist das Ventil aufwandig herzustel-
len, indem Nuten in das Gewinde zur Aufnahme des ela-
stischen Elements eingebracht werden mussen. Mdgli-
cherweise kann nach mehrfachem Einstellen des Ventils
die gegen Verdrehen sichernde Wirkung des elastischen
Elements durch Einschneiden der Gewindeflanken
nachlassen.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
einfach und kostengiinstig herzustellendes Ventil zu
schaffen, welches gegen ungewolltes Verdrehen gesi-
chert ist.

[0005] Die Aufgabe wird durch die Merkmale des Pa-
tentanspruchs 1 geldst.

[0006] Die Unteranspriiche bilden vorteilhafte Ausge-
staltungsmdglichkeiten der Erfindung.

[0007] Antriebe flr Tiren oder Fenster sind an sich
bekannt und kdnnen als manuelle oder automatische An-
triebe ausgebildet sein. In bekannter Weise umfasst ein
derartiger Antrieb ein Gehause mit einer Bohrung, in der
ein Arbeitskolben angeordnet ist, welcher mit einer Ab-
triebswelle getriebemafig zusammenwirkt. Auf der Ab-
triebswelle kann ein Gestange oder ein Gleitarm drehfest
angeordnet sein. Der Antrieb kann wahlweise auf einem
Fligel der TUr oder des Fensters oder auf deren Umrah-
mung angeordnet sein. Entsprechend stutzt sich das Ge-
sténge oder der Gleitarm am Rahmen oder dem Flugel
ab, wodurch eine Verbindung zwischen der Schwenkbe-
wegung des Fligels und dem Antrieb bewirkt ist.
[0008] Im mit einer Hydraulikfliissigkeit gefillten Ge-
hause ist weiterhin eine Feder angeordnet, welche bei
einer Drehbewegung der Abtriebswelle beim manuellen
oder beim durch eine Hydraulikpumpe bewirkten, auto-
matischen Offnen des Fliigels durch Verschieben des
Arbeitskolbens komprimiert wird und als Energiespei-
cher zum selbsttétigen SchlieRen des Fligels dient. Der
Innenraum des Geh&uses ist durch den Kolben in meh-
rere Rdume aufgeteilt. Zwischen diesen Radumen sind
Hydraulikkanéle mit zugeordneten Ventilen zur Beein-
flussung des Uberstromens angeordnet, die der Steue-
rung des Antriebsverhaltens dienen.

[0009] Die Ventile sind jeweils in einer mit einem Ge-
winde versehenen Bohrung im Gehause des Antriebs
angeordnet und werden durch Drehen eingestellt, wo-
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durch ein Ventilkegel des Ventils relativ zu einem in dem
Hydraulikanal angeordneten Ventilsitz verlagert wird und
so den Hydraulikanal mehr oder weniger weit 6ffnet bzw.
schlief3t.

[0010] Zur Sicherung gegen unbeabsichtigtes Verdre-
hen ist ein sogenannter Kombiring vorgesehen, welcher
zwei Funktionen vereint. Zum Einen wird das Ventil nach
aulen hin abgedichtet, so dass keine Hydraulikfllissig-
keit austreten kann und zum Anderen wird eine Siche-
rung gegen Verdrehen realisiert. Vorteilhaft ist der Kom-
biring einstiickig aus einem Dichtring und einem Siche-
rungsring gebildet. In bevorzugter Weise ist der Siche-
rungsring dabei in Bezug auf den Hydraulikkanal nach
dem Dichtring angeordnet, so dass der Sicherungsring
im "trockenen" Bereich des Ventils angeordnet ist, wo-
durch eine mdgliche Reduzierung der Reibung zwischen
dem Sicherungsring und der Wandung des Antriebsge-
hauses durch Hydraulikfliissigkeit verhindert ist und ein
bestandig hoher Reibwert erhalten bleibt.

[0011] DerKombiring wird vorteilhaftin einem Herstell-
vorgang des Ventils angespritzt. Dazu ist neben den Nu-
ten zur Aufnahme des Dichtungs- und des Sicherungs-
rings eine Vertiefung im Ventil angeordnet, welche die
beiden Nuten verbindet und welche einen Anguf3bereich
fur das Anspritzen des Kombirings an das Ventil bildet.
Vorteilhaft wird dadurch ein Verbindungssteg am Kom-
biring zwischen dem Dichtring und dem Sicherungsring
ausgebildet, welcher ein Verdrehen insbesondere des
Sicherungsrings auf dem Ventilkdrper verhindert.
[0012] Im Nachfolgenden wird ein Ausfiihrungsbei-
spiel in der Zeichnung anhand der Figuren naher erlau-
tert.

[0013] Dabei zeigen:

Fig. 1  einen Ausschnitt einer Tlr mit einem Antrieb;

Fig. 2  eine Ansicht auf das Antriebsgehause des An-
triebs gemaf Fig. 1 mitder Anordnung von Ven-
tilen und mit einem Teilschnitt im Bereich eines
der Ventile;

Fig. 3  den Teilschnitt aus Fig. 2 in vergréRerter Dar-
stellung;

Fig. 4 eine Ansicht des Ventils im Schragbild;

Fig. 5 eine Ansicht des Ventils gemaR Fig. 4 als Ex-
plosionszeichnung;

Fig. 6  eine weitere Ansicht auf das Ventil;

Fig. 7  eine Ausschnitt des Ventils gemaR Fig. 6 in ge-
schnittener Darstellung.

[0014] IndenFiguren 1 und 2istein Antrieb 1 fiir einen

Fligel 2 einer Tur gezeigt.
[0015] Der Antrieb 1 weist ein Gehause 4 auf, in dem
in an sich bekannter Weise beispielsweise ein Kolben
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und ein als Feder ausgebildeter Energiespeicher in ei-
nem mit Hydraulikflissigkeit gefillten Aufnahmeraum
angeordnet sind. Der Energiespeicher wird durch manu-
elles oder automatisches Offnen des Fliigels 2 der Tiir
aufgeladen und bewirkt, dass der Fliigel 2 nach dem Off-
nen wieder selbsttatig in seine Geschlossenlage gefiihrt
wird. Der Antrieb 1 bewirkt die Krafteinleitung auf die Tir
Uber ein gelenkig verbundenes Gestange oder Uber ei-
nen in einer Gleitschiene 5 mittels eines Gleitsteins ge-
fuhrten Gleitarm 6, welches bzw. welcher an einer Ab-
triebswelle, die mit dem Kolben wirkverbunden ist, dreh-
fest angeordnet ist.

[0016] Das Gehause 4 des Antriebs 1 kann am Rah-
men 3 oder auch auf dem Fliigel 2 festgelegt sein. Das
Gestange oder der Gleitarm 6 als Kraftibertragungsele-
ment stltzt sich dabei, entsprechend der gewahlten An-
ordnung, entweder am Fligel 2 oder am Rahmen 3 ab.
[0017] Im Gehause 4 sind weiterhin Hydraulikkanale
7 und Ventile 8 angeordnet, mittels derer ein Uberstro-
men der Hydraulikflissigkeit von einer Kolbenseite zur
anderen zur Steuerung des Verhaltens des Antriebs 1
moglich ist. Mittels der Ventile 8 ist beispielsweise eine
SchlieRgeschwindigkeit, eine SchlieRverzégerung, ein
Endschlag, welcher bewirkt, dass der Flligel 2 sicher ins
Schloss fallt, oder auch eine Offnungsdampfung einstell-
bar.

[0018] Die Ventile 8 sind jeweils in einer mit einem Ge-
winde versehenen Bohrung im Gehduse 4 angeordnet,
in welcher auch der Ventilsitz des zugeordneten Hydrau-
likkanals 7 zweckdienlich ausgebildet ist. In Fig. 2 ist die
Anordnung eines der Ventile 8 in einem Teilschnitt des
Gehauses 4 gezeigt.

[0019] Die durch Drehen einstellbaren Ventile 8 sind
gegen ein unbeabsichtigtes Verdrehen und damit unbe-
absichtigtes Verstellen des Verhaltens des Antriebs 1 zu
sichern. Vorteilhaft ist an jedem Ventil 8 eine Verdrehsi-
cherung vorgesehen, die in Kombination mit einer Dich-
tung ausgebildet ist, welche das jeweilige Ventil 8 nach
auflen hin abdichtet, wodurch verhindert wird, das Hy-
draulikflissigkeit aus dem Gehduse 4 des Antriebs 1 aus-
tritt.

[0020] Inden Figuren 3 bis 7 ist eines der Ventile 8 im
Detail dargestellt.

[0021] Das Ventil 8 besteht aus einem als Spritz-
gussteil hergestellten Ventilkdrper 9 und einem Ventilke-
gel 10, welcher aus einem Material mit besonderem War-
meausdehnungskoeffizient ausgebildet sein kann und
zur Kompensation einer durch Temperaturschwankun-
gen verursachten Viskositatsdnderung der Hydraulik-
flissigkeit und somit eines ansonsten sich &ndernden
Verhaltens des Antriebs 1 geeignet ist. Der Ventilkegel
10 ist vorteilhaft an einem Fortsatz des Ventilkérpers 9
angespritzt. Der Ventilkegel 10 kann auch aus demsel-
ben Material wie der Ventilkérper 9 bestehen, wobei Ven-
tilkérper 9 und Ventilkegel 10 dann einsttickig ausgebil-
det sind.

[0022] Der Ventilkérper 9 ist zur Aufnahme in der Ge-
windebohrung des Gehauses 4 mit einem Gewinde 11
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versehen, wodurch das Ventil 8 durch Eindrehen im Ge-
héause 4 verstellbar aufgenommen ist. Zum Eindrehen
und Verstellen des Ventils 8 weist der Ventilkdrper 9 eine
Werkzeugaufnahme 12, beispielsweise flir einen
Schraubendreher oder hnliches, auf.

[0023] Am Ventilkdrper 9 sind zwei ringférmige Nuten
13, 14 vorgesehen und eine im Wesentlichen rechtwink-
lig zu den Nuten 13, 14 angeordnete Vertiefung 15, wel-
che die Nuten 13, 14 verbindet. In den Nuten 13, 14 und
der Vertiefung 15 ist ein Kombiring 16 angeordnet, wel-
cher die Dichtfunktion und die Verdrehsicherung in sich
vereinigt.

[0024] In der Fig. 5 ist das Ventil 8 im Schragbild als
Explosionszeichnung dargestellt, wobei die drei Elemen-
te Ventilkdrper 9, Ventilkegel 10 und Kombiring 16 des
Ventils 8 einzelnen gezeigt sind. Sind der Ventilkérper 9
und der Ventilkegel 10 einstlickig ausgebildet, so ist das
Ventil 8 zusammen mit dem Kombiring 16 lediglich aus
zwei Elementen gebildet. Der Kombiring 16 wird vorteil-
haft als letzer Herstellungsvorgang an den Ventilkdrper
9 direkt angespritzt.

[0025] Der mittels des Spritzvorgangs hergestellte
Kombiring 16 ist einstlickig ausgebildet und besteht aus
dem diinneren Sicherungsring 17, welcher in der Nut 13
aufgenommen ist und dem dickeren Dichtring 18, wel-
cher in der Nut 14 aufgenommen ist. Der als gemeinsa-
mer Anguss ausgebildete Verbindungssteg 19 ist im Be-
reich der Vertiefung 15 vorgesehen, durch welche wéh-
rend des Spritzvorgangs das den Kombiring 15 bildende
Material in die Nut 13 und in die Nut 14 einfliet. Der
Dichtring 18 ist dabei durch das - hier nicht dargestellte
- Spritzgusswerkzeug so ausgeformt, dass er zur Flanke
21 der Nut 14 beabstandet ist, wodurch ausreichend
Raum fir ein elastisches Ausweichen des Dichtrings 18
bei dessen Verformung in der Aufnahme im Gehéause 4
des Antriebs 1 gegeben ist. Zur Flanke 20 hin ist ein
ringférmiger Materialansatz 22 am Dichtring 18 vorhan-
den, durch welchen der gerundete, in montiertem Zu-
stands des Ventils 8 an der Wandung der zugeordneten
Aufnahme im Gehause 4 anliegende, dichtende Bereich
des Dichtrings 18 beabstandet zur Flanke 20 positioniert
ist, wobei der Materialansatz 22 niedriger als der Dicht-
ring 18 ist und unterhalb der Flanke 20 bleibt, wodurch
auch in Richtung der Flanke 20 ausreichend Raum fiir
eine elastische Verformung des Dichtrings 18 gegeben
ist.

[0026] Die Vertiefung 15 ist in Richtung der Nut 13 hin
verjingt, um den Materialfluss zu beeinflussen, wobei
der in der Nut 13 anzuspritzende Sicherungsring 17 we-
sentlich dinner als der in der Nut 14 anzuspritzende
Dichtring 18 ist. Durch die Verjingung zum Sicherungs-
ring 17 hin wird eine dementsprechende, gleichmaRige
Fillung beim Spritzen erreicht.

[0027] Der in der Vertiefung 15 angeordnete Verbin-
dungssteg 19 verhindert vorteilhaft ein Verdrehen auf
dem Ventilkdrper 9, insbesondere des Sicherungsrings
17, welcher bei im Gehause 4 eingedrehtem Ventil 8
drehhemmend mit der Wandung der Bohrung im Gehau-
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se 4 zusammenwirkt und so ein unbeabsichtigtes Ver-
drehen und damit unbeabsichtigtes Verstellen des Ven-
tils 8 verhindert.

[0028] Der Dichtring 18 dichtet die Hydraulikfllssigkeit
nach auf3en hin ab. Da der Sicherungsring 17 vorteilhaft
auRerhalb im abgedichteten, trockenen Bereich der Boh-
rung liegt, wird eine hohe gleichbleibende Bremswirkung
durch Reibung zwischen Sicherungsring 17 und der
Wandung des Gehduses 4 erzielt. Der Dichtring 18 tragt
nur gering zu einer Verdrehsicherung bei, da eine teil-
weise Benetzung durch Hydraulikfliissigkeit mdglich ist.

Liste der Referenzzeichen

[0029]
1 Antrieb
2 Flugel

3 Rahmen

4 Gehause

5 Gleitschiene

6 Gleitarm

7 Hydraulikkanal

8 Ventil

9 Ventilkdrper

10  Ventilkegel

11 Gewinde

12 Werkzeugaufnahme
13 Nut

14 Nut

15  Vertiefung

16  Kombiring

17  Dichtring

18  Sicherungsring

19  Verbindungssteg

20 Flanke

21 Flanke
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22

Materialansatz

Patentanspriiche

1.

Ventil (8) fiir einen Antrieb (1) einer Tlr oder eines
Fensters, mit einem Ventilkérper (9) und einem Ven-
tilkkegel (10), und mit einer im Ventilkdrper (9) ange-
ordneten ringférmigen ersten Nut (14) mit einem
Dichtring (18),

dadurch gekennzeichnet,

dass im Ventilkdrper (9) eine weitere ringférmige
Nut (13) und eine im Wesentlichen rechtwinklig zu
den Nuten (13, 14) angeordnete Vertiefung (15) an-
geordnet sind, wobei in den Nuten (13, 14) und in
der Vertiefung (15) ein einstiickiger Kombiring (16)
zur Sicherung des Ventils (8) gegen Verdrehen und
zur Abdichtung angespritzt ist.

Ventil nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass die Vertiefung (15)
zumindest eine Flanke (20) der ersten Nut (14)
durchbricht.

Ventil nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet, dass der Kombiring
(16) aus einem Sicherungsring (17) und einem Dicht-
ring (18) gebildetist, wobei ein Verbindungssteg (19)
zwischen dem Sicherungsring (17) und dem Dicht-
ring (18) ausgebildet ist.

Ventil nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet , dass der Verbindungs-
steg (19) in die Vertiefung (15) eingreift und ein Ver-
drehen des Kombirings (16) auf dem Ventilkérper
(9) verhindert.

Ventil nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Verbindungs-
steg (19) den Anguss fiir den Kombiring (16) bildet.

Ventil nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet , dass der Dichtring (18)
zu einer Flanke (21) in der ersten Nut (14) beabstan-
det angeordnet ist.

Ventil nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet, dass der Dichtring (18)
einen Materialansatz (22) aufweist, durch welchen
der Dichtbereich des Dichtrings (18) zur Flanke (20)
hin beabstandet ist.



EP 2 458 124 A2

Fig. 1

Fig. 2







EP 2 458 124 A2

Fig. 5

10

Fig. 6 Fig. 7




EP 2 458 124 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  DE 202007004104 U1 [0002]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

